Bericht vom Helferkreis Asyl
Das zweite Treffen des Helferkreises fand am 24. September im Evangelischen Gemeindehaus statt, und es waren weit mehr als 100 Teilnehmer, die sich einfanden. Nach kurzer Begrüßung und Information durch Herrn Thomas Otto, Bürgermeister Smigoc und die für Vogt zuständige Flüchtlingsbeauftragte des Landkreises, Frau Berger über die inzwischen in Vogt eingetroffenen Flüchtlinge setzten sich die Arbeitskreise zusammen, um ihre Aufgabenfelder abzustecken und anschließend im Plenum vorzustellen.

Es war beeindruckend, was in der kurzen Zeit an Themen abgearbeitet und an Ideen und Initiativen entwickelt wurde. Ein Arbeitskreis, der sich dem Austausch zwischen Bevölkerung und Flüchtlingen verschrieben hat, hat bereits am Sonntagabend die Flüchtlinge im Flammenhof willkommen geheißen, bei Kaffee, Tee und selbstgebackenen Kuchen. Diese Begegnung war auch musikalischer Art, spontan wurden syrische wie auch deutsche Lieder vorgetragen. Und draußen ergab sich, noch etwas zaghaft, sogar eine erste Darbietung syrischer Volkstänze. Neben Begegnungsfesten geht es darum, den Gästen unsere Alltagsregeln verständlich zu machen und einzufordern, aber auch bei unserer Bevölkerung Verständnis dafür zu wecken, wenn nicht von Anfang an alles glatt läuft. Die 30 Männer zwischen 18 und 60 Jahren haben Furchtbares erlebt und sind vom Rest ihrer Familien getrennt. In den Erstaufnahmeeinrichtungen, z.B. in Messstetten, hatten sie so gut wie keinen Kontakt zur einheimischen Bevölkerung und auch keine Möglichkeit, Deutschunterricht zu nehmen. Den wollen ab der kommenden Woche die Mitglieder des Arbeitskreises Sprache anbieten, unter ihnen auch altverdiente Vogter Pädagogen. Bisher läuft die Verständigung vorwiegend in englischer Sprache. Als hilfreiche Vermittler entpuppen sich auch kurdischstämmige Vogter, denn neben Arabisch beherrschen viele der angekommenen Flüchtlinge Kurdisch.
Der Arbeitskreis „Beschäftigung“ hat die Syrer zum Fußballspiel am Sonntagnachmittag abgeholt. Das Interesse bei den Syrern, die teilweise auf hohem Niveau in ihrer Heimat gespielt haben, ist groß, und vielleicht helfen sie bald, Niederlagen wie die vom Sonntag zu verhindern. Ab Dienstag dürfen sie jedenfalls beim Training schnuppern.

Ohne entsprechendes Schuhwerk geht das nicht, und für die Beschaffung alles Nötigen zeichnet ein weiterer Arbeitskreis verantwortlich, der eng mit dem Solisatt zusammenarbeitet. Am Mittwoch und Samstag machten unsere Gäste regen Gebrauch von dieser Einkaufsmöglichkeit, und der Glückshormonpegel ist dem Vernehmen nach auch bei den Betreibern des Solisatts deutlich angestiegen.
Ein weiterer Arbeitskreis kümmert sich um die medizinische und psychologische Betreuung der Asylanwärter, hat seine Mitglieder über die Rahmenbedingungen informiert und bietet Hilfe bei der Vermittlung von Hilfsleistungen an.

Und last not least ist der Arbeitskreis „Tat“ zu nennen, der unsere Gäste ins Fotostudio begleitet hat, damit die vorläufigen Personaldokumente gefertigt werden können. Er wird Fahrdienste anbieten.
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